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Tab.  I. 

^Profils  an  t>em  Slmp&itbeatro. 

Fig.  i.  $DaS  «nterfle  ^auptgefimS ,  geife  unb  Slrcpitraö ,  ober  ^Slofcanifc^c  ©ebAlfe. 

Fig.2.  S)aS£apitAl,  fo  bepbieferörbnung  an  bem  «JJilafter  ober  Q3iebe(lal  i|l  gebraust 
tporben ;  weil  bie  unterteil  Plarnes,  (Igtt  ber  $8afi,  bet>  biefem  pilafler  |inb  cmploprct  worben. 

Fig.  3.  ©teilt  ben  unterften  Schwibbogen  über  bem  Stopfer,  mit  feinen  sJJlenfuren  oor. 

Fig.  4 .  Ser  oberfie  Schwibbogen  famt  beffen  fjmpofi,  bei;  ber  iwepten  ©tage. 

Tab.  II. 

Fig.  f.  Sie  untcrfle  SSafiS  beS  «}>iebe|Falö  biefet  <iofcanifchen  örbnung. 

Fig.  6.  ©Aulcn(iublbiefer£)rbnung,wc!cbe  in  ber  jwepten  (Stage  511m  Q3orfd)cin  fommt. 

Fig.  7.  Sie  oberflen  ©lieber  bcS  «StufigefimfeS,  an  btefem  ftufgefiell. 

Fig.  8.  5?a(ii  ober  ©cbafftgeflmS  ber  ©  Aulen  an  ber  jwepten  (Stage,  famt  ben  bepgefng» 
ten^enfuren,  wie  weit  biefe  ©Aule  in  ber  (Joupplirung  »on  einem  babinter  gcllcllten  Q3tla|tec 
ab|ieben  müfjte,  falb  man  bic|e  Plenfurcn  bei;  einer  Örbinatice  gebrauct;cn  wollte. 

Tab.  III. 

Fig.  9.  Siefe  Olafe!  (feilet  ba«  SapitAI  mit  bem  ©ÄutenljalS,  famt  beffen  SOIenfuren, 
nach  bem  bepgefügten  «BlaaSilab  bor. 

Fig.  io.  SBeifet  ba$  ©ebAlfe,  nad)  feinen  bret)  £aupt|1ücfen ,  alb  Eornict;e ,  firieS  unb 
Slrcpitrab,  als  welches  jur  oberflen  Au|fer|len  Slußjierung  biefeS  2lmpl)itbeatri ,  mit  aucn  feinen 
©liebem  i(l  gebraust  worben;  unb  ob  fd)on  @autier  btc(e Orbnung,  nebfi  anbcrii,  'iO|ian:|u) 
genennet,  fo  erhellet  boep  aus  ben  SDlenfurcn  ber  ©lieber  baf  felbe  mebrcmbeilS  Sori|cb  bct|jen 

tC',ntC'  Tab.  IV. 

gjroftlS/  fo  cm  bem  triereeftgtett  £aug  ju  fftifmeß  in  Sranfreicf)  geftmbeit  tvovbett. 

Fig.  11.  (Sin  ©tu cf  ber  (Sorinthifcben  ©Aule  unb  beiden  iPaftS,  woran  bie  Spanier  t|i  ge» 
Wiefen  worben,  wie  man  burct)  eine  geometrifcpeCJMerhobe  bie  (Janelurimgen  ober  Rinnen  erthogra» 
obifd)  beterminiren  fan.  Serganie  Umfang  biefer©Aule  betrAgt  24  Dergleichen  (Satieluren,  unb 
bie  twep  barunter  gefeite  glatten  ober  Oafdn,  fo  unter  bieQjajin  georbnet,berletbenbte©ltcber 
bc«  SßruflgeftmfeS  über  ben  piebi|ial.  Sie  falben  btinben  girfelbJgen,  nebfi  ber  ftparfen  per. 
penbicularlinic  inßorm  eines  S&lcpfenFclS,  geben,  nad)  bem  bengcftpricbenenPlagS,  JU ernennen, 
wie  nabe  biefe  ©Aulen,  bei;  ihrer  (Sotipplirung,  bepfammeii  lieben  fbnneti. 

Fig.  12.  Siefe  Sigur  i|l  beSwcgen  mit  bepgefüget  worben,  bamit  man  fehe,  mit  wag 
für  einer  tPletbobe  bie  (ginjichung,  bet;  Slufreifung  beriPafiS,  auf  geometrifdje  Sßeife,  anfufteU 
len  feoc,  wann  man  biefeS  ©lieb  mit  bem  girfel  böllig  beftbreiben  will.  S>al;erc  wann  ihr  1  ic|e 
twöifteftigur  nacpmacbeti  wollet,  fo  gebet  juerfi  biefjorisontallinie  GCa.  gewöhnlicher  malten, 
unb  träger  auf  biefe  Pinie  Ga.  4t1  Soll,  gleichwie  ihr  in  ber  eilfrcn  l^tgur  erfebet,  weil  bteje 
gjlenfuren  audi  bafelbfl  bon  ben  Slntifen  fo  groß  befiimmet  finb.  ©e|et  nad)  biefeit  über  bie  ge» 
togene  ßoritontallinie  bie  .(höbe  beejentgen  ©liebes,  fo  biefe ©injtehung  P.  unigicber,  ncmlicp  7 
unb  machet  bie  übrigen  ©lieber  ebenfalls  nad)  ber  Proportion,  weldjc  ihr  in  ber  Tabelle  finben 
Fbnnet.  llnb  ba  biefe  (Sinjiehung  ben  bem  Perpenbicul  G  G.  an  4  f  goll  Ubflanb  erjorbert,  fo 
habt  ibr  alfo  nur  nbtbig,  noch  Igoll  oben  ton  bem  punft  A  biSa  }u  tragen,  weil  0:0  in  ben 
punft  H.  bie  übrigen  4  gaigen  gelle  getroffen  hoben. 

Um  nun  biefe  (Sinfiehung  »5Utg  auSmmachcn,  fobemerfet  bie  Siflan;  G  d  burdiif  Soll, 
fo  ifl  biefelbe  ber  Aufferfle punft  biefer£injichung,  gleichwie  bie  Siflanj  GCa  bie  Anette 


3oli  befragen  bat-  ©heilet  hierauf  bie  dpöbe  biefeö  ©liebe«  P,  an  welchem  in  Die  dinstehung  foU 
be(ltnimet  werben,  in  Deep  gleiche  ©heile,  gleichwie  ich  euch  Durch  bie  iinie  E  bemerft,  unb  Durch 
Die  bepgefchriebene  gablcit  '•  2-  3-  flar  gemacht  babe. 

?)2ad)  Diefem  tbeilet  Den  inerten  goll  C  H  auf  Der  oberfien  diorisontallinie  G  H  3  in  Drep 
gleiche  ©hetle,  Durch  Den  lebten  ©heilungßputict  bep  H,  laffet  eilte  i])erpeDicuIarlinie  H  b  berab 
nad)  b  geben  gerner  laffet  Durd)  Den  oberfien  ©heil,  Der  su»or  in  Drep  5.l>eüe  getbeilten  i'inie  E 
eine  Aporisomallinic  a  A  ß  parallel  mit  G  H  bi«  in  Den^unct  B  an  Dtelünie  B  b  geben,  fo  wirb 
Durch  Diefen  gug  Der  *}Junct  B  beflimmet  werben. 

Ucber  Die|e«  siebet  »on  Den  allererfl  gefunDenen  Runden  B  an  Den  ^unft  E,  Der  in  Drep 
©heile  getbeilten  ?inie  E,  unb  »on  befagten  E  laffet  nad)  CfcprAg  aufwArt«  Die  l’inie  CE  (frei, 
eben,  alßDann  machet  Die^erpenDicularlinie  H  A,glcid)t»ie  man  in  Der  swölftengigurerfennet, 
Denn  Diefe  I'inie  H  A  gibt  Den  befhmmten  feinet  A  auf  Die  üinie  B  a  in  A,  unD  mann  Diefe«  »ob 
enbet,  fo  fefset  Den  girfel  in  Den  -])unct  A,  unD  öfnet  ihn  bi«  in  Den  QAunct.  A  wobep  f  QJart 
oben  gejehrieben  (lebet ,  unD  befchreibet  Da«  girFeljiiicf  abwArt«  »on  a  su  a.  lieber  Diefe«  tra* 
get  aud)  Den  girfcl  in  Den  *))unct  B,  unD  öfnec  ihn  roicDerum  bi«  an  Den  «JJunct  a  auf  Der 
iinie  BAa,  unD  siebet  Den  girfel  a  b  bi«  an  Die  I’inie  B  E.  unD wenn  tf>r  Die  linie  B b ge* 
macht  habt,  fo  traget  and)  Den  girfel  in  Den  Reutet  C,  unb  siebet  mit  Der  Oeffnung  »on  C 
bi»  E  Da«  Dritte  girfelftücf  b  b  d ,  fo  gtibet  ihr  Die  ©ection  b  ober  d. 

Snblid)  madjet  eine  gefällige  lange  I'inie  »on  Diefcr  ©ection  Durch  Den  Q3unct  C.  gegen 
Den  ^unct  D  su,  unD  befnmmet  aud)  über  Diefe«  Die  ^erpenDicularlinie  d  D  »on  Den^unct 
D  nad)  D  ju,  fo  tvirb  fich  Die  ©ection  D  Durd)  Die  hinie  b  D  entDicfen.  3n  D  traget  noch 
einmal  Den  girfel,  unD  befchreibet  Da«  girfeljlt'nf  b  b  d  bi«  an  Den  abgeflochcnen  ^unct  d|- 
fo  roirD  fleh  Die  frunime  £itüe  aa/  ab/  bbd,  dd  DaDurch,  auf  eine  geometrifche  ffllanier 
»olleiiDeii,  gleid)tt>ie  uns  Monlieur  Selburch  atigewiefen  bat. 

Fig.  13.  3ll  ein  profil  ober  dorintbifche«  dortiicbe  »011  Dem  Tempel  Belbec,  unb  blog 
be«i»egcn  entworfen,  um  Die  ©loDillon»  nad)  Der  antifen  Sanier  su  weifen,  welche  hier  in 
gönn  etlicher  2101er  außgebilDet  ju  fel)en  fmD. 

Tab.  V. 

Fig.  14.  ©iefe  Tabelle  (lellet  Da«  dapitAI  nach  feinem  ©rtmbrig  in  Der  14.  gignr  »or 
famf  feiner  geometrifdjen  donflruirung,  welche  bep  Verfertigung  De«  Slbaci  erforbert  wirb. 

Fig.  k.  dorintbifche«  ©ebAlfe  an  Dem  »iereefigten  cjbaug ,  mit  feiner  »eiligen 'fjropor, 
tion  unD  sierliaen  dinriebtung ,  roobep  30.  ©Aulen  um  Diefe«  prächtige  ©ebAuDe  orDonnirct  finD. 

Fig.  16.  ©ie  ©loDillon«,  welche  an  Dem  antifen  gionton  ju  vfiieme«  gemacht,  finb  in 
Der  2lrbeit,  nach  Der  SSMepfcbnur  Verfertiget ,  unD  haben  feine  orDentliche  Neigung  gegen  Da« 
©iebelfelD,  fonDern  finb  in  gans  ungewöhnlicher  ©ituaiioti  an  Diefem  dornicbe  aptiret. 
„Monlieur  Gautier  fagf  Deßwcgen  in  Der  ©iliorie  »on  Der  ©taDt  SUionic»  unD  ihrer  2lnti< 
„guiiAtp.  44.  ©ie,  nemlid)  folgenDe  ©loDilion» ,  fmD  unten  bep  Dem  fXippenfchnitt,  wo  Die 
„glätter  ju  feben,  alfo  gemadit,  Dag  Diefelbe  Feine  allsugute  Sßürfung  in  Dem  2öerf  »erfpüb« 
„ren  laffcn,  unD  Dabero  in  Denen  heutigen  ©ebAuben  alfo  anjumenDen  nicht  approbtref  worben. 
,,©lan  fan  alfo  »ielmcbr  Die  übrigen  Ornamenten  Diefe«  dornidje  unD  griefe«  gebrauchen,  unb 
„nach  ihrer  gierDc  nachniad)en;  ©ann  Die  gefcbicftcftcn  21rd)itecti  unD  5SilDbauer,  welche 
„ bauptfAchlid)  »onSiomunD  ^ari«  nad)  Sftißme«  gefommen,  haben  »erfi'd)crt,  Dag  Die  ISilb. 
„bauerarbeit  Diefer  dorintbifchen  dapitAI,  unD  ihr  QMAttertuerf  nirgenD«  an  einem  Ort  Der 
„cQjelt  fo  fünfllid)  unD  Delicat  gebogen  unb  außgearbeiret  gefeben  roirD,  al»  in  Diefem  ©lonu. 
„ment.  ©Jan  bat  jwar  »on  Diefen  dapitAlcn  ein  ©lobell  in  ©pp«  genommen,  um  felbigen 
„gorm  anber  Orten  btnstibringen,  aber  man  bat  gleidiwobl  e«  nicht  foOollfommen  sti  ©tanb 
„gerichtet ,  al«  wie  Da«  OriginalmoDell  an  Diefem  ©ebAuDe  ifl,  welche  fd)einen,  Dag  felbige  faff 
„nicht  recht  nachsumachen  ftnD,  Daher  fie  ein  ©leigerftücf  Der  ISilDbauerarbeit  bleiben.,, 

Tab.  VI. 

^roftl  fcerjeitigett  £rt>mmg,  tteklie  cm  hem  Tempel  de  la  Fontaine,  oE>e»  £>ec 
Sictttct  tit  gefttnben  n>ir£>. 

Ffg.  17.  ©iefe« ‘fArogl  neiget  Da«  gugge|lell  famt  Der  v£a|i,  nebfl  einem  ©tücf  »on  Der 
©Aule  mit  ihren  richtig  unD  fdjatf  genommenen  ©lenfuren. 

Fig.  18.  3n  Der  dontinuation  Diefe«  guggeflclle«  gnDet  man  Den  ©runbrig  De«  dapitAI» 
fo  he»  Diefer  OrDnung  sum  QOorfdjein  Fommt ,  woran  Die  blinden  hinten  unb  Die  hepgefchriebe* 
neu  ijrmhllabcit  Deutlich  in  Die  Singen  fallen,  unD  eud),  flatt  einer  fernem  Slnweifung  hinlAng. 
lid)  fepn  werben. 

Fig.  19. unb  20.  ©iefe  swepgubereitungen  in  Fig.  19.  unb  20.  finb  emsig  unb  allein  aUbier 
bepgefüget,  Damit  man  tie©lanier  Daran«  erfennet,  nach  weldper  Die  sweperlepgrsiehungen  }u 

»ollen. 


PoDenben  flehen,  weldje  an  Dicfem  ©chaftgeflms  bcr  3tomifd;en  ober  jufammengefeßfen  Orb-- 
tiung  Porsufommcn  pflegen.  2ßeit  ihr  aber  bereits  m  Fig.  12.  bafeibft  bie  eigentliche  Son„ 
ftruirung  Per|fanbsti  habt,  fo  wirb  eS  hier  nicht  notflig  fct;n ,  in  Fig.  1 9  unb  20.  alles  ju  wteber» 
holen  /  wie  bte  jinien  unb  ‘-fünften  ju  befftmmen.  Denn  es  ifl  fchon  genug/  wenn  ihr  nur  bloß 
alle  dluncten  unb  Junen ,  fo  hier  angefeßet,  recht  genau  befdjauet,  inDem  bie  ^mieten  nach 
bet-  Cwbming  bes  Slipbabets,  mit  ihren  QMtchftaben  bcmcrFct  /  unb  Der  flkoceß  Dentlid?  bejeid)= 
lietifl:  ?llfo  hoffe  ich/  ihr  werbet  /  Permittelfl biefer  ftoitlichen  Porgejeidmeten  Stnten /  bieno» 
thige  Operation  richtig  pollenben,  unb  alle  Diejenige  porfommenbe  ©egmenta  ober  girFelflucre, 
corrcc?  befchreiben ,  welche  jufattimen  bie  frummen  finien,  bet?  biefen  2.  Sinjiehungen  fortmren. 

Tab.  VII. 

Fig.  2i.  3hr  fütbet  in  Der  21. Fig.  fowobl  baS  (Eontiche,  baS  ^ricS,  bie Slrchifrab/  wie 
auch  baS  tiapitäle,  fanit  einem  ©cucf  pon  Der  ©äule,  mit  aller  ihrer  50laa§  unb  Proportion 
P011  bem  befugten  Fontaine  ober  äManafempct.  „  Gautier  gebenfet  in  Der  Jpiftorie  PonJmS» 
„meS  p.  37.  Daß  biefe  Orbnutig  Sorintbifcb  wäre.,,  Slllein  sJ}allabiuS  will,  Daß  Die  2lrdfl„ 
tectur  DiefeS  'Tempels  Scmpojita  fenn  foll/  utiD  alle  sfenntr  Der  2lrd)itectur,  welche  Die|eS  Sa« 
piiäl,  mit  feinem  «Fintel  recht  gefleUten  Pointen,  tinD  jwet;  Oveiljcn  glätter  ubercmanDejs  ob« 
feroiren  werben,  muffen  befemicn,  Daß  biefe  Orbnung  Fig.  21.  mit  einem  Söort  SiOmifcf;  ober 
dompoftta  fei;.  .  ,  t .  ,  _  _  . 

Fig.  22.  SfiefeS  dorniche  beflnbet  (ich  an  bem  innerflen  ©abernacul  DiefeS  gontametem- 
pelS,  gleichwie  man  bei;  Jean  Polto  nachfehen  Fan. 

Tab.  VIII. 

Fig.23.  ©aSQeflmS,  fofich  jwifeflen  2©äulcn,  ober  Der  «fliehe  beflnbet,  iff  oben  nePiert; 
bann  baS  grontifpicium  (amt  Dem  ©pmpano  lauft  oben  in  einem  SFinfel  jufammen,  gleichwie 
ihr  aus  Der  Qigur  jur  peinige  erfehet.  . 

Fig.  24.  OiefeS  Cormche  beflnbet  fld)  ebenfalls  über  einer  folgen  «fliehe,  jWifdjen  jwecn 
©äulen,  unD  ifl  oben  nach  Den  girfel  runbirt,  unb  wann  ihr  Fig.23.  unb  24.  genau  betrach, 
tet,  fo  Fonnt  ihr  Die  Jpöhe  biefer  2.  UlbDachungen  atiS  Der  gegebenen  freite  Der  ängstigten 
dornicben  flnben ,  wenn  ihr  nemlid)  Die  ange;eigte  freite,  nad)  Der  in  Den  giguren  beßimmten 
blinben  Jgioriiomaflinie,  in  fechs  gleiche  ‘S.heile  theilet,  unb  einen  pon  biefen  6.  ©heilen  über  Die 
Tobt  Der” geteilten  blinben  .fborijontaliinie  aufwärts  traget,  |o  wirD  Das  ©iebclfelD, jewolfl  m 
Fig.23.  als  24.  nach  feiner JfDolje  beftinimct  fepn,  glcidjwte  eud;  DiefeS  alles fattfam  bie  gigurcn 
weifen  fönnen. 

3lnmerfun<$* 

*TYr  gjfaaflflab,  nad  welchem  biefe  24  giguren  finb  gemacht  worben,  ifl  unter  einer  (eben 

biefer  ad)t  Tabellen  beflimmi,  unb  alfo  georbnet,  bufl  man  Pon  fef6igen  gaiij  leid#,  flwoffl 
bie  1 2  Solle  DeS  ©chufieS,  als  bie  1 2  Ojcile  beS  Zolles  abtragen,  unb  burcf;  baS  'Dltictcl  bcr  Trans, 
Perfallüüen  alleThetle  genau  atiSfinbig  machen  fami.  Oami  ißt  lebet,  Daß  man  bie  Stoße  bec 
Solle  bloß  mir  einer  TranSoeffalfinie ,  weM;e  bie  gezogenen  fi>arallelfimen,  wie  bet)  bem  ot&cnfli» 
dien  geometrifdien  UKaafiflab,  burdfdnelbet.  ®ie  Jheile  bes  Solls.  hingegen  auf  gleiche  iffieife  Su 
erlangen,  fo  wirb  besagte  TranSoerfallim'e  nod)  einmal  angewenbet,  unb  meifl  Pertical  geneigt, 
wie  ihr  aus  bcr  jigur  bei)  jeben  SÖiaaßfiab  flärlid;  fettet 3  wobei)  obferoirct  wirb,  wie  man  bloß 
mir  bie  SSeitc  ober  bie  ©ifianj  jweper  fllarallellinien  nod;  über  bie  bereits  gejogenen  giarallellinteii 
benA  Fig  3.  Tab.  I.  aufwärts  tragen  Darf,  wofelbfl  aud;  Mum.  1.  pertical  mir  Den  übrigen  eilf 
Ihcilen  beS  Zolles  beijgefügt  511  feflen  ifl.  ffloann  baflero  pon  biefen  beflimmten^unct  eine  Trans, 
perfalltiüe  herunter  nad;  bem  erflen  .Hbfd;nict,  ober  Soll,  Pon  bem  ©djiihmaaß,  burcf)  alle  brepjefjn 
sßatalicllmien  gezogen  wirb ,  fo  burdifdmeibet  biefe  ebenfalls  alle  gejogene  flVarallellmien,  unb  iflt 
fbnnet  feldiergeflalt  gaiij  leidfl  bie  be|agren  Xheile  bes  ^otleä,  als  T|,  Tl,  tTc.  w.  fowotjf, 
wie  bie  ,wb!f Theile  beS@d;uf)eS,  mit  Den  3üfel  ergreifen,  ja  alle  nbthige  «Wenfuren  ermeffen, 
wetd)e  in  biefen  acht  tabellen  poigufommen  pflegen,  gnblid)  wirb  mau  aud;  aus  Den  fcengeteften 
SSuchftaben  S  unD  Z  fleh  leidjtlidi  flnben  fönnen,  weide  bei)  benen  fScenfliren  mit  auSgebnufet  wer, 
Den  finb,  Denn  unter  bem  '»udflaben  S  wirb  bie  Stöße  eines ©cfluhes,  unter  Z  aber  ein >11  ober 
ein  .wblfter  Shei!  Des  ©djiihrS  perflanben.  3n  Tab.  III.  fig.  10.  flehet  man  gleid;ermalTcn  pon 
fetbfl  Daß  Der  bafelbfl  mit  angebrachte  ®aaßflab  auf  bie  uniPerfafe  ®oDulsgrofie  eingeridflet,  unb 
in  Dreißig  Theile  getheilet  worben ,  im  Jall  jemanb  nad  felbfgen  eine  biefer  Ärbnuiigen  gerne  mit 
ber  SolDinannlfden  ober  ©turmifdjen  fllrdfitefriit  pcrglcid)cn  wollte,  um  ju  flhen ,  was  für  eine 
©ifferen,  sum  Torfdein  fommt,  ober  weldje  Slieber  biefer  gegenwärtigen  äflnlich  unb  gleich  Stoß 
finb  Tdifddieße  bafiero  biefe  DUaterie,  weil  id  fliehe  in  meinen  anbern  Sßerfen,  als  in  ber  Sr, 
ftnbungSfnnfl  imb  perfleftipifden  Seomeccie  weiter  auSgefüfjtt  f >abe,  welche  ©d;rcfcen  bep  eben 
biefen  Verleger  ju  befommen  finb. 
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